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Fortsetzung aus den Hauptblatt,

Märts zu exklunren Man werde also nicht im Stande
fsiu den Zweck vollständig zu erreichen Der zweite Zweck
sei der Hauptgrund und wurde als solcher namentlich von

medizinischen Mitgliedern der Kommission geltend ge
mäß Die Frage ob es wünschenswerth sei ein Schlachte
jiiiS nicht auf städtische Kosten zu errichten wurde von
der Kommission bejaht

Referent war der Ansicht daß Alles dies in seinem
ßrpose Angeführte nur erreicht werden könne wenn man
sich entschließe nicht nur der Sache näher zu treten sondern

ilich sich dahin erkläre den Schlachtezwang obligatorisch zu
mchen Er Referent sei ursprünglich Gegner des ganzen
Projekts gewesen jetzt jedoch stehe er auf einem neuen
Endpunkte die Anlage durch einen Unternehmer zu
Mm

Hr Stadtrath Jordan bemerkte daß der Magistrat für
jinte die Zustimmung zu den oben angeführten prinzipiellen
Zitzen wolle Schon seit Jahren habe die Angelegenheit
ms der Tagesordnung gestanden und es sei nothwendig
sich endlich zu einigen Allseitig sei es als wünschenswerth

j als nothwendig anerkannt ein Schlachtehaus anzulegen
ZWage sei aufgeworfen ob es die Stadt unter eigene Regie

hmcn solle oder ob es besser sei daß es eine Korporation
kr ein Privatmann leite Eine weitere Frage sei die ob

in sich entschließen könne den Schlachtezwang obligatorisch
machen Diese Kardinalfragen müßten beantwortet werden

che man vorgehen könne Endlich sei ein Unternehmer da
d beachtenswerth erscheine Das Grundstück desselben sei
ichr groß liege im Süden der Stadt woher nur selten der
Kid wehe an der Chaussee und gleichzeitig an der Eisen
ich Ferner wolle der Unternehmer auch einen Viehhof
legen eine Sache also die früher als wünschenswerth

kjlichnet sei Als man die Halle in Aussicht genommen
Pe sei darauf aufmerksam gemacht daß ein Viehhof dort
icht errichtet werden könne und schon deshalb der Platz zu
werfen sei Die Baukommission sei vorläufig noch nicht

jmgezogen da man zunächst die gedachten Hauptfragen
knlivorten zu müssen glaubte

Hr Sanitätsrath Hüllmann Die Gegner des Pro
D führen an Woher kommt es daß man gerade jetzt
ms die Anlage eines Schlachtehauses dringt, ist eine Mode
le geworden oder sind so dringende Gründe vorhanden
dii früher nicht da waren Die Schlachtehäuser sind im
Um weniger Bedürfniß als bei uns Das hat seinen
Hmd darin daß der Zersetzungsproceß im Süden ein viel
Merer ist Es steht fest daß sich schon der erste Napa
lm sehr verdient um die Anlage von Schlachthäusern gemacht
hl Wenn hier das Bedürfniß gefunden wird so liegt dies

der bei Weitem dichteren Bevölkerung ferner in dem
Hmde daß seit etwa 20 Jahren erheblich mehr krankes
Kh geschlachtet wird Früher war Jeder welcher krankes
Wch schlachtete oder ohne die Abdeckerei verscharrte strafbar

A 18S8 hat die Abdeckereigerechtigkeit aufgehört und die
Zolge hiervon ist daß namentlich in Sachsen enorm viel
Imles Vieh geschlachtet wird Eine sichere Kontrole ist nur

I öffentlichen Schlachtehäusern möglich Die Erfahrungen
Pen ergeben daß eine sorgsame Kontrole geübt werden
Im und daß sich die Schlächter alle bemühen besseres Vieh

zu schlachten Allerdings ist es unvermeidlich daß vom
Me schlechtere Waare eingeführt wird Dies ist ein Uebel
ad der sich nicht beseitigen läßt jeder aber wird da
ifm wo er nach seinem Wissen gut bedient wird In

Klznitz muß Jeder welcher vom Lande Fleisch nach der
AM bringt eine Bescheinigung haben daß das Fleisch von
Mdem Vieh ist Es steht fest daß das Schlachtehaus
jchndes Fleisch bringt unzweifelhaft ist auch daß die
Aubrität eine größere wird Für die neuere Zeit ist aus
diir dichten Bevölkerungen das Motiv zur Anlage öffentlicher
Schlachthäuser herzuleiten

Die wichtigsten Feinde einer Schlachthausanlage sind die

Wer Allerdings haben sie stellenweise mehr Kosten
der nicht in dem Grade wie sie sagen Ueberall wo
AMHäuser mit obligatorischem Schlachtzwang eingeführt
sind sind die Fleischer in ihrem Wohlstande nicht zurück
i zikminm Man sagt ferner daß das Fleisch vertheuert
rd Wenn man aber bedenkt daß für ein Rind 2 3

Rark für ein Schwein 80 Pf Kalb oder Hammel 30 Pf
m das Schlachthaus gezahlt werden so liegt es auf der
Hmd daß keine Vertheuerung stattfinden wird Diesen
Maz kann der Fleischer decken dadurch daß er im
Zchlachthause selbst die beste Einnahmequelle für die Vieh

We hat Denn es sind eine ganze Reihe Etablissements
die in Verbindung mit dem Schlachthaus errichtet werden

Ferner hat man die Umständlichkeit im Geschäftsbetrieb
zmgt Berücksichtigt man aber daß auch Viehställe ange
kacht werden in welchen das zu schlachtende Vieh zur
ßmüge Platz findet ferner daß das Vieh nicht mehr in
die Wohnung des Schlächters zu bringen ist und der unan
genehme Transport durch die Stadt wegfällt so dürften
llme Unbequemlichkeiten vollauf aufgewogen werden durch
le große Vortheile Der Transport des Fleisches vom

Zchlachthause in die Stadt ist allerdings schwierig jedoch
rd Herr Löst durch Einführung sogenannter Eiswagen

diese Uebelstände möglichst beseitigen Aus all diesen Grün
de ist zu entnehmen daß sie nicht im Entferntesten die
Vortheile aufwiegen die aus den Schlachthäusern entstehen

Das Gesetz vom Jahre 1868 sagt die Kommunen sind
pflichtet die Schäden zu ersetzen welche der Fleischer erlei

det daß er die betreffenden Räume in seinem Hause nicht
io benutzen kann als es vorher beim Schlachten des Viehes
in demselben der Fall war Als ein großes Motiv ist

Mittwoch den 16 Oktober

dagegen anzuführen daß nur sehr selten eine Schlacht
stätte vorhanden ist die sämmtlichen polizeilichen Anfor
derungen entspricht und bei einer eingehenden Besichtigung
nicht aufgehoben werden könnte In Halle sind nur wenige
vorhanden die allen polizeilichen Anforderungen entsprechen
und lediglich erst die neueren Anlagen sind vorschriftsmäßig
ausgeführt Aber auch gesetzt den Fall es wären viele
gute Schlachtestätten da die entschädigt werden müßten so
spricht doch gegen die Befürchtung die Erfahrung anderer
Städte Aus dem Kongreß der Aerzte c in München ist
diese Frage auch besprochen und vom Bürgermeister aus
Liegnitz dahin beantwortet daß kein einziger Fleischer eine
Entschädigung verlangt habe daß sie vielmehr ihre Lokale
viel besser verwerthet hätten als vorher Dies ist also ab
zuwarten jedenfalls handelt es sich aber nur um Minimal
beträge

An anderen Orten haben Aktiengesellschaften das
Unternehmen in Händen und stehen sich sehr gut obgleich
l0 /g Dividende zur Bertheilung gelangen Hier darf sich
das Kapital nicht mehr als mit e verzinsen wovon 1
zur Amortisation des Kapitals angelegt werden Wenn
dieses Verdienst auch gering erscheint so ist doch zu berück
sichtigen daß der Unternehmer die Verwerthung der Absall
stosse hat also die Sätze nicht höher stellen kann als sie
oben angeführt sind Vor einigen Jahren sagte man aller
dings die Stadt muß die Anlage ausführen doch geschah
dies aus verschiedenen Gründen Einmal verlangte Hr
Löst 600000 Vorschuß der jetzt vollständig wegfällt
ferner war die Frage betreffs der Abfallstoffe durchaus noch
unregulirt Jetzt will Hr Löst nicht nur nichts sondern
er bietet auch der Stadt alle Garantie für die salubre
Handhabung c, die man verlangen kann weshalb sollte
man es da nicht befürworten daß die Stadt sich des Ge
schäftes entschlüge Uebernimmt dagegen die Stadt das
Geschäft so ist eine Vergrößerung des Beamtenapparates
erforderlich Es ist zu empfehlen die vier Punkte zu ge
nehmigen und dann vielleicht einer Kommission die weiteren
Schritte zu überlassen

Hr Dr Richter hielt die erste der vier Fragen für
bereits erledigt und als längst bejaht auch schien es ihm
gut das Geschäft einem Privatmann zu überlassen Ein
Punkt sei aber die finanzielle Grundlage man sage es solle
der Stadt gar nichts kosten Wenn die Abfindungssumme
eine so geringe sei so wollten doch die Interessen herausge
schlagen sein Alle Schlächter welche Häuser besäßen hätten
diese erworben mit dem Schlachtrechte Welche Kosten ent
stünden serner für die Fleischer seien diese in der That so
gering dann könne man sich beruhigen Nachdem sich ferner
Hr Löst der schwierigen Aufgabe unterzogen und einen
Platz gesucht und erworben habe leuchte die Ausführbarkeit
des Unternehmens mit einem Male ein Es sei wünschens
werth dem Unternehmer gegenüber mit möglichster Schonung
aufzutreten und empfehle es sich wohl daß auch Hr Löst
von der Kommission zugezogen und mit ihm in Verbindung
getreten werde Aus diese Weise werde man schneller über
eine Frage hinwegkommen die schon seit einem Jahrzehnt
und länger ventilirt sei

Hr Justizrath Fiebiger war der Ansicht daß man
seit dem Auftauchen des Projektes vor 12 Jahren recht viele
Erfahrungen gewonnen habe Das Schlachthaus könne ohne
Viehhof keinen Nutzen dem Unternehmer bringen da dieser
eine Menge Einkünfte brächte Das Geschäft des Viehhofs
sei ein gewerbliches und kaufmännisches deshalb thue die
Stadt Recht davon abzustehen Die Grundlage der Ver
handlungen mit Hrn Löst sei daß die Stadt keine Kosten
habe und sei nach finanzieller Seite hin nichts zu befürchten
Die bisherigen Schlachtstätien der Schlächter würden immer
noch benutzt werden und die Häuser derselben gewönnen nur

wenn die Tödtung des Viehes nicht innerhalb derselben vor
genommen würde Es sei consequent an die Sache heran
zugehen die Verhältnisse hätten sich abgeklärt er empfehle
den Kommissionsantrag anzunehmen

Herr Görlitz war der Ansicht daß die Magistratsvor
lage lediglich darauf hinausgehe den Schlachtezwang obli
gatorisch zu machen Dies sei so weittragend daß er bean
trage die Sache zu vertagen und eine zweite Lesung vorzu
nehmen Erst müsse man doch die Schlächter hören wie sie
zu der Frage stünden In der Löst scheu Offerte erblicke
er keine Garantie Die Kommission hätte sich auch mit den
anderen Osserenten in Verbindung setzen müssen und erst
wenn man materielle Garantie habe könne man etwas
beschließen Er bitte auf möglichst lange Zeit die Angelegen
heit zu vertage

Herr Rentier Rüffer theilte die Ansicht des Vorred
ners um so mehr als vielleicht innerhalb 8 Tagen Anerbie
ten von anderen Seiten eingehen würden die vielleicht noch
acceptabler seien als das Löst sche nnd durch welche man
auch allen Schwierigkeiten den Fleischern gegenüber entgehen
werde

Herr Justizrath v Radecke sah keine Veranlassung zu
vertagen da durch die Annahme der vier Sätze nicht aus
geschlossen werde mit anderen Osserenten in Verbindung zu
treten Was man heute beschließe sei nur eine theoretische
Ausführung ohne alle Gefahr Man müsse die anderen
eventuellen Unternehmer aus ihrem Stillschweigen aufrütteln
jedenfalls müsse aber auch die Konzession eine Richtschnur
haben Dieser Ansicht schlössen sich die Herren Dr Richter
und Dr Hüllmann an

Hr Dr Hertz berg konnte seinerseits nicht finden
daß sich die Sache von allen Richtungen betrachtet lediglich
glänzend ausnähme Allerdings habe sie viel Verlockendes
und an anderen Orten werde das Schlachtehaus dadurch
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erhaltungsfähig daß man den Viehhof mit ihm vereinige
So sei es namentlich in Berlin jedoch könne ihm diese
Stadt bei den hiesigen Verhältnissen nicht überzeugend sein
Berlin sei ein großer Centralpunkt wohin viele Verkehrs
wege führten Hier befände man sich in einer Gegend wo
überall viel Vieh erzeugt und exportirt werde Ihm scheine
es nicht glaublich daß hier ein Schlachteviehhos wesentlich
nutzbar sein sollte Das Löst sche Grundstück liege denk
barst ungünstig für die hiesigen Schlächter Nur diejenigen
welche durch die Eisenbahnen ihr Vieh bekämen würden sich
nicht über allzu große Entfernungen beklagen können Die
Leute aber auf dem Neumarkt z B welche ihr Schlachtvieh
vielleicht auf den Dörfern nördlich von Halle kauften müßten
dasselbe erst nach dem Lö st schen Grundstück eine Stunde
weiter führen Diese Verhältnisse fielen gewiß in s Gewicht
In Berlin sei dies alles anders eins aber sei ihm auch
nicht ganz gleichgültig und das sei die Wasserfrage
Besonders in der heißeren Jahreszeit sei es durchaus nicht
glänzend bestellt mit der hiesigen Wasserleitung und wünsche
er darüber Auskunft

Hr Dr Müller legte dar daß man auf das Löst sche
Projekt einen ganz besonderen Accent deshalb gelegt habe
um die Angelegenheit mehr in die Oesfentlichkeit zu bringen
und weitere Unternehmer heranzuziehen Er habe mit Hrn
Löst persönlich gesprochen und er könne sagen daß derselbe
nach allen Richtungen überaus zugänglich und willig ist
Hr Löst habe sogar die Absicht geäußert daß in einigen
Jahren wenn er auf seine Kosten gekommen ist die Stadt
die gesammte Anlage übernimmt Bezüglich des Wassers
gehe sein Plan dahin entweder dasselbe durch die städtische
Wasserleitung oder durch natürliche Brunnen aus dem sehr
wasserreichen Grundstück zu beziehen Wenn man dies Alles
zusammenfasse so könne man sich dahin einigen die Sätze
anzunehmen und die Kommission zu ermächtigen mit Löst
oder anderen Unternehmern Verbindungen anzuknüpfen

Die Versammlung nahm diesen Antrag an
Schluß folgt

Provinzial Landtag
Merseburg 14 Oktober Der Landtag der Provinz

Sachsen ist heute zu einer neuen Session zusammengetreten
Der Eröffnung der Sitzungen ging um 1 Uhr Vormittags
ein Gottesdienst in der Domkirche voraus bei welchem
Consistorialrath Leuschner die Predigt hielt Den Text der
Predigt bildete der 1 und 2 Vers des 121 Psalms Ich
hebe meine Augen auf zu dem Herrn von welchem mir
Hülfe kommt Meine Hülfe kommt von dem Herrn der
Himmel und Erde gemacht hat Konsistorialrath Leuschner
erinnerte in seiner Predigt an die beiden Attentate gegen das
ehrwürdige nicht nur durch den Glanz der Krone sondern
noch vielmehr durch die wunderbare Gnade Gottes geheiligte
Haupt unseres Kaisers und Königs deren Eindruck noch heute
mit gleicher Stärke fortdauerte und denen gegenüber nur in
dem Fehlschlagen der beiden Mordversuche ein gewisser Trost
zu finden sei Wer könnte sich verhehlen daß das zweima
lige Aufflammen der Mordwaffe gegen das theure Haupt
unseres geliebten Kaisers und Königs und fast noch mehr
jene entsetzlichen Stimmen des Beifalls oder des Murrens
über das Mißlingen der schaudervollen That uns wie ein
Blitz aus bis dahin ungetrübtem Himmel das Herannahen
die Gefahr einer Katastrophe für unser Volksleben verkündet
haben Um dieser Katastrophe vorzubeugen gebe es kein
anderes Mittel als die Befestigung des Glaubens In einer
schweren Zeit der Noth habe die unvergeßliche Königin Luise
den Ausspruch gethan Ich glaube fest an Gott und darum
an eine sittliche Weltordnung Diese sehe ich nicht in der
Herrschaft der Gewalt und darum lebe ich der festen Hoff
nung es wird auf diese böse Zeit eine bessere folgen
Diese Hoffnung sie habe sich damals so herrlich bewahrheitet
und auch heute dürfe man die Hoffnung auf eine Besserung
der Verhältnisse nicht aufgeben da doch das Leben unseres
Kaisers und eben so das Leben unseres Volkes bisher so sicht
bar erfüllt gewesen sei von den wunderbar gütigen Fügungen
Gottes Er schließe mit der Mahnung an die Vertreter der
Provinz Land Land höre das Wort des Herrn

Um 12 /z Uhr begann die erste Sitzung des Land
tages im Saale des königlichen Schlosses der durch das von
Topfgewächsen und Guirlanden umgebene Bild Sr Majestät
des Kaisers eine besondere Ausschmückung erfahren hat Im
Uebrigen ist die Physiognomie des Saales unverändert
Oberpräsident Freiherr v Patow eröffnet die Sitzung mit
folgenden Worten Hochgeehrte Herren Das Arbeitsfeld
der Provinzial Communalverwaltung ist seit Ihrem vorjähri
gen Zusammensein erheblich erweitert Sie hat die Geschäfts
führung der Hülfskasse der Provinz die Landarmen
Fürsorge in den altmärkischen Kreisen und die Leitung
der Taubstummen Anstalt in Osterburg übernommen
Ein neues Gebiet erwächst Ihrer Verwaltung aus dem Gesetze

vom 23 März d I, betreffend die Unterbringung ver
wahrloster Kinder Wenn die grundsätzliche Regelung
dieser Angelegenheit eine wichtige Ausgabe Ihrer heute begin
nenden Verhandlungen sein wird so vertraut die königliche
Staatsregierung Ihrer Einsicht daß Sie das Richtige treffen
um so mehr als Ihre Erziehungsanstalt zu Zeitz die
Weckung religiös sittlicher patriotischer Gesinnungen in eifrig
stem Maße erstrebt Die von Ihnen für den Chauseeum
bau bewilligten Prämien haben mehrere Kreiskorporationen
zum Bau von Chausseen bestimmt Zu Ihren damaligen
Ausgaben gehört es den kleineren Korporationen die Erfül
lung ihrer Obliegenheiten durch Bewilligung von Darlehen
zu erleichtern Zu dem Zwecke wird Ihnen der Provinzial
ausschuß einen Antrag auf Verstärkung der Fonds Ihrer



Hülfskasse unterbreiten Die königliche Staatsregierung
wird von Ihnen für die gegenwärtig stattfindende Session
der Gebäudesteuer Veranlagung ein Gutachten darüber
fordern welche Städte der Provinz zur Norm für die Ver
waltung gewisser auf dem platten Lande vorkommender
Gebäude geeignet sind und ob Merkmale provinzieller Natur
für die Einschätzung der Wohngebäude des platten Landes
aufgestellt sind Es liegt in der Absicht der königl Staats
regierung die bei den Provinzial und Kommunalbehörden
in Gebrauch befindlichen Siegel einer allgemeinen Regelung
zu unterziehen bevor allerhöchsten Ortes über die zu verlei
henden Wappen und Siegel Entscheidung getroffen wird
sollen die Provinzialvertretungen gutachtlich zur Sache gehört
werden

Hierauf übernimmt Bürgermeister S effn er Merseburg
nachdem er durch den Oberpräsidenten v Patow als das
älteste Mitglied der Versammlung geboren 1805 eruirt
worden ist die Leitung der Verhandlungen mit folgenden
Worten

Meine Herren wir beginnen unsere Arbeit nie ohne
zuerst unserem allverehrten und heißgeliebten Landesherrn
unsere Huldigung darzubringen und in Zeiten wie die jetzigen
sind welche Ereignisse in sich bergen die von uns fort und
fort auf das Schmerzlichste empfunden werden müssen wir
uns doppelt gedrungen fühlen unserm erhabenen Fürsten
unsere Hingabe unsere innige Hingabe zu bekunden und
aus vollem Herzen zu rufen Unseres Kaisers und Königs
Majestät lebe hoch Das Haus stimmt begeistert drei mal
in das Hoch ein

Der Alterspräsident ernennt darauf zu Schriftführern
die beiden jüngsten Mitglieder der Versammlung die Abge
ordneten Cronbiegel und v Koseritz Der Namensauf
ruf welcher jetzt stattfindet ergiebt daß von den 103 Land
tagsmitgliedern 83 anwesend sind

Es erfolgt nunmehr die Wahl des Präsidenten
Abg Sachse schlägt vor den vorjährigen Präsidenten Frei
herrn v Krosigk per Akklamation wiederzuwählen womit
sich die Versammlung einverstanden erklärt

Abg v Krosigk M H Ich nehme die Wahl mit
großem Danke an und bitte Sie auch in dieser Sitzungs
periode mich mit Rath und That kräftig unterstützen zu wollen
und mir namentlich auch Ihre Nachsicht nicht zu versagen
Ich sage nochmals meinen herzlichsten Dank Bravo

Zur Wahl des Vicepräsidenten bemerkt Abg v Krosigk
Wie dem Vorstand amtlich mitgetheilt worden ist hat Herr
Oberbürgermeister Hasselbach aus Magdeburg sein Mandat
als Abgeordneter des Landtags niedergelegt und ist
an dessen Stelle der Herr Bürgermeister Bötticher gewählt
worden Sie wissen daß der Herr Oberbürgermeister Hassel
bach ein langjähriges Mitglied unseres Hauses war und daß
er seit langen Jahren stellvertretender Vorsitzender des Land

tags war Meine Herren der Herr Bürgermeister Bötticher
ist ja zwar bis jetzt noch nicht Mitglied des Hauses gewesen
und es kann daher sehr leicht der Fall sein daß einige von
Ihnen den Herrn Bötticher persönlich nicht kennen indessen
ich glaube doch sagen zu dürfen daß der vortreffliche Ruf
des Herrn Bötticher die große Beliebtheit welche er in
seiner Vaterstadt genießt auch weit über die Mauern von
Magdeburg hinaus jedenfalls zu uns gedrungen sind Dazu
kommt noch ein Umstand meine Herren Unsere Provinzial
hauptstadt Magdeburg hat zwar in keiner Weise ein Recht
hier in diesem Hause irgend welche bevorzugte Stellung zu
beanspruchen indessen anderseits glaube ich doch auch konsta
tiren zu können daß wir uns Alle gewiß herzlich freuen
wenn uns Gelegenheit geboten wird unserer Provinzialhaupt
stadt freundlich entgegenzukommen Bravo Eine solche
Gelegenheit liegt hier vor meine Herren und ich bitte
Sie als stellvertretenden Vorsitzenden unseres Landtags
den Herrn Bürgermeister Bötticher aus Magdeburg zu
wählen und zwar durch Akklamation Bravo

Abg Bötticher Meine hochverehrten Herren Die
mir durch Ihre Wahl zu Theil gewordene Ehre gilt nicht
mir sondern sie gilt der Stadt Magdeburg ich bin
also in Folge dessen nicht berechtigt die Wahl abzulehnen
wenn ich auch sonst vielleicht mancherlei Veranlassung dazu
hätte hergenommen daraus weil ich zum ersten male die
Ehre habe hier in Ihrer Mitte zu sein und weil es mir
bisher nicht vergönnt gewesen ist eine Versammlung wie
wir sie hier vor uns sehen zu leiten Ich sage Ihnen für
die Wahl meinen allerverbindlichsten Dank und spreche den
Wunsch aus daß der bewährten Kraft des hochverehrten
Herrn Präsidenten es vergönnt sein mag im Wesentlichen
die Debatten hier zu leiten und wünsche in Ihrem eigenen
Interesse daß es mir nicht oft vergönnt sein möge ihn zu
vertreten Nochmals meinen verbindlichsten Dank Bravo

Abg Freiherr v Krosigk übernimmt darauf das
Pr äsidium und fordert zur Wahl der Schriftführer auf
Im vorigen Jahre haben die Abgeordneten Sachse Brink
mann v Koseritz und v Arnstedt das Schriftführeramt
verwaltet von denen jedoch die Abgeordneten Brinkmann
und v Arnstedt für dies mal abgelehnt haben Es werden
daraus per Akklamation die Abgg Sachse Wachtel
v Koseritz und v Seydewitz gewählt Zu den drei
weiteren Mitgliedern des Landtagsvorstandes werden die
selben Abgeordneten wie im v J Graf v Schulenburg
Angern v Marschall und Seffner ebenfalls per
Akklamation gewählt

Hierauf ergreift das Wort der
Landesdirektor v Wintzingerode Meine Herren

Ihnen Allen sind die Tage in dankbarer Erinnerung die
Se Majestät unser allergnädigster Kaiser und König vor zwei
Jahren hier in diesen Räumen verlebte Es durfte als eine
besonders günstige Vorbedeutung für die Geschäfte angesehen
werden in die wir eben erst eingetreten waren daß in huld
vollen Worten der Theilnahme und ernster Mahnung Se Majestät
der König die Begrüßung erwidern konnte die ihm von
Seiten des damals eben erst neu geschaffenen und neu gewählten
Provinziallandtage entgegengebracht wurde Der Huld die
Se Majestät damals der Provinz und ihrer Vertretung
erwiesen hat hat Se Majestät geruht einen Akt der Gnade

hinzuzufügen dessen wie ich glaube wir uns Alle herzlich
zu freuen haben Unterm 22 November v I ist als ein
Gnadengeschenk Sr Majestät des Königs dem Landesdirektor
allerhöchst sein Bildniß überwiesen worden mit dem Auftrage
es der Provinzialvertretung zu übergeben mit der Bestimmung

für die Vertreter der Provinz Unter dem 28 November v I
hatte der Landesdirektor die Ehre dieses Bild dem Provinzial
ausschuß zunächst zu übergeben Meine Herren wir Alle
sind in jungen und alten Tagen an den Bildern der großen
Vorfahren unserer Könige vorübergegangen und bewegt worden
zu dankbarer Erinnerung an die großen Thaten die sie voll
bracht in dankbarer Erinnerung an das was sie aus unserm
Vaterlande gemacht haben Keiner der Fürsten kein großer
Kurfürst kein Friedrich der Große auch nicht Friedrich
Wilhelm III der vielgeprüfte Vater seines Volkes keiner
von ihnen ist Träger einer größeren That einer gewaltigeren
Entwicklung gewesen als der Kaiser und König der jetzt
uns beherrscht So wie an den Bildern seiner Vorfahren
so werden wir dankbar Halt machen auch vor seinem Bilde
und so werden wie ich denke auch unsere Kinder dankbar
sich dessen erinnern was er uns gewesen ist Mit dankbarer
Verehrung werden wir zu ihm aufblicken und stets neu zu
dem Vorsatz gestärkt fühlen so fest so pflichttreu und so
wohlwollend in unserm geschäftlichen Verkehr zu sein wie
dieses unser Vorbild Seitens des Provinzialausschusses ist
damals Sr Maj dem Kaiser da der Provinziallandtag nicht
versammelt war der Dank durch eine Adresse ausgesprochen

worden die Verlesung derselben erfolgt Seitens des
Provinzialausschusses m H ist mir der ehrenvolle Auftrag
geworden nunmehr namens des Provinzialausschusses das
Bildniß Sr Majestät der Vertretung der Provinz zu über
geben Ich entledige mich dieses Auftrages indem ich die
Hoffnung daran knüpfe daß auch das lebendige Auge unseres
Kaisers noch lange wohlwollend und gnädig auf uns herab
blicken wolle Bravo

Präsident v Krosigk Meine Herren Die Worte
die der Herr Landesdirektor soeben an uns gerichtet hat find
wohl alle auch aus unserem Herzen gesprochen Sind es doch
namentlich heute Dankesworte die gesprochen sind vor allen
Dingen Worte des Dankes gegen Gott der unseren geliebten
Kaiser so gnädiglich vor den Mördern beschützt hat und
endlich Worte des Dankes gegen Se Majestät den Kaiser
selbst der durch dieses neue Gnadengeschenk gezeigt hat daß
er noch immer mit treuem väterlichem Herzen an seiner
getreuen Provinz Sachsen hängt Meine Herren ich bitte
Sie lassen Sie uns unseren Gefühlen dadurch einen erneuten
Ausdruck geben daß wir uns von unseren Plätzen erheben
und einstimmen in den Ruf Se Majestät unser allgeliebter
Kaiser König und Herr Wilhelm I er lebe hoch

Das Haus stimmt von Neuein drei mal in diesen
Ruf ein

Oberpräsident v Patow Die Erlaubniß des Herrn
Vorsitzenden gestattet mir einige Worte hier zu sprechen
die nicht rein geschäftlicher Natur sind Als ich vorgestern
den Eisenbahnzug verließ war das erste Wort das ich ver
nahm ein betrübendes Ein Mann ist nach Gottes weisem
Rathschlusse von langen schweren Leiden erlöst worden Ober
präsident v Witzleben Es ist ein Mann mit dem mich
seit mehr als 50 Jahren innige Freundschaft verbunden hat
eine Freundschaft die auch durch manche Verschiedenheiten in
unsern Anschauungen über staatliche Zustände und Dinge
niemals getrübt worden ist ein Mann der vor mir das
Amt welches ich jetzt zu bekleiden die Ehre habe während
einer langen Reihe von Jahren länger als es den Meisten
vergönnt gewesen ist bekleidet hat ein Mann der mir immer
unvergeßlich bleiben wird Deshalb war es mir Bedürfniß
den traurigen Vorgang meinerseits mit einigen Worten zu
berühren Es ist aber auch zu gleicher Zeit ein Mann der
der Provinz Sachsen nicht blos durch seine Geburt angehört
von dem man wohl mit Recht sagen kann daß sein ganzes
Dichten und Trachten und sein ganzes Thun ununterbrochen
dem Wohle der Provinz der er angehörte an deren Spitze
er stand gewidmet war Ich selbst habe Gelegenheit mich
davon täglich aus den mir vorliegenden Akten zu überzeugen
In unserer aller Herzen wird das lebendig sein was er für
die Provinz gewesen ist wie gut er es mit ihr gemeint hat
was er gethan hat Ich setze voraus daß Sie Alle den
Schmerz den ich empfinde mit mir theilen werden und daß
Sie darum auch sich gern betheiligen werden an dem letzten
traurigen Akte durch den wir unsere Dankbarkeit bethätigen
können Es ist mir die Mittheilung gemacht worden daß
morgen die Einsegnung der Leiche um 5 Uhr in der
hiesigen Domkirche stattfinden wird und daß die Beisetzung
Mittwoch Nachmittags 2 Uhr stattfindet Ich werde mich
meinerseits an der Feier im Dom morgen betheiligen und
setze voraus daß auch die anwesenden Herren möglichst zahl
reich zu diesem letzten Akte erscheinen werden

Präsident v Krosigk Meine Herren ich bitte Sie
daß wir zum Andenken an den Todten dessen hohe Verdienste
soeben der Herr Oberpräsident mit warmen Worten gerühmt
hat als letzte Ehre uns von unseren Plätzen erheben
Geschieht

Es folgt nunmehr die Verlesung der bisher eingegangenen
Vorlagen Seitens des königl Landesdirektoriums
sind eingegangen

1 Betr Abgabe eines Gutachtens über die Einführung
von Amtssiegeln für die Behörden der Kommunal und
Provinzialverwaltungen Die Vorlage wird zur ersten Lesung
gestellt werden

2 Schreiben betreffs des vom Provinzialausschuß abge
gebenen Gutachtens betreffend die Feststellung ver sogenannten

Normalstädte für die Gebäudesteuerrevision Diese
Vorlage wird durch einmalige Schlußberathung erledigt werden

3 4 5 Vorlagen betreffend die Provinzialstädte
Feuersocietät und die Landfeuersocietät des Herzog
thums Sachsen Einmalige Schlußberathung

6 Schreiben betreffend die Wahl des Bürgermeisters
Bötticher und des Amtmanns Spielberg

Vom Provinzialausschuß sind eingegangen
7 Schreiben betreffend Erlaß eines Nachtrags zum

Reglement der Provinzial Städte Feuer Societät
bezw die Versicherung gegen Explosionsgefahr und
Beförderung der Anlage von Blitzableitern durch
Gewährung von Prämien aus Societätsfonds

8 Schreiben wegen Aufsteigens der Taubstummen
Hülfslehrer im Gehalte einmalige Schlußberathung

9 Schreiben betr Genehmigung der erfolgten Ueber
tragung der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1877 1878
nicht verwandten Betrüge an Chausseeunterhaltungs
kosten für das neue Rechnungsjahr einmalige Schlußbe
rathung

10 Schreiben wegen Erweiterung der Entschädigungs
pflicht für gefallenes Rindvieh Erste Lesung

11 Schreiben wegen Erhöhung des Wohnungsgeld
z uschusses für den Landes Baurath van der Beck von
540 auf 1000 Einmalige Schlußberathung

12 Schreiben betreffend die Erhöhung des Gehalts
für den Direktor der Arbeitsanstalt zu Zeitz Einmalige
Schlußberathung

13 Schreiben betreffend anderweitige Verwendung
der im Etat der Provinzialhülfskafse pro 1877 1880 zur
Unterbringung von Blöden ausgesetzten 2500

14 Schreiben betreffend Gewährung freier Feue
rung an den Direktor des Landwaisenhauses zu Langen
dorf

15 Schreiben betreffend Abänderung einer Stif
tungsUrkunde

16 Schreiben betreffend Gewährung des vollen Dienst
einkommens als Pension für den in den Ruhestand treten
den Taubstummeninspektor Eplinius zu Halberstadt

17 Schreiben betreffend anderweite Bestimmung über
die Gewährung von Reisekosten und Tagegeldern für
Provinzialbeamte Einmalige Schlußberathung

18 Ersatzwahl für den Provinzialausschuß Einma
lige Schlußberathung

19 Schreiben wegen Aenderung des Provinzial
statuts Erste Lesung

20 Schreiben wegen der Wahl eines dritten oberen
B eamten nämlich des Regierungsassessors Dr v Voß zum
Landrath mit 2400 Gehalt und 540 Wohnungsgeld

21 Schreiben wegen Erlaß eines Reglements zur
Ausführung des Gesetzes vom 13 März wegen Unter
bringung verwahrloster Kinder Erste Lesung

22 Schreiben wegen Genehmigung der Etatsüber
schreitungen im Rechnungsabschnitt 1877 78 bei der
Hauptverwaltung und dein Landarmenfonds

23 Schreiben betr den Erlaß eines Reglements
für die Irrenanstalt Altscherbitz und Abänderung des
Reglements für die Anstalt zu Niet leben Einmalige
Schlußberathung

24 Schreiben wegen Aenderung des Reglements
über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten
Einmalige Schlußberathung

25 Schreiben betr die bei der Irrenanstalt Alt
scherbitz im Jahre 1879 80 voraussichtlichen Etatsüber
schreitung Einmalige Schlußberathung

26 Schreiben betr Ankauf des Restes der Domäne
Zeitz Erste Lesung

27 Schreiben betr Erlaß eines Reglements über die
Verwaltung des eichsfeldschen General Armenfonds

Einmalige Schlußberathung
28 Schreiben betr die Verstärkung der Hülfsmittel

der Provinzial Hülfskaffe Erste Lesung
29 Vorlage betr Abzahlung des Restes des auf dem

Ständehause lastenden Amortisationsdarlehens Einmalige
Schlußberathung

30 Schreiben betr Uebertragung der Verwaltung und
Unterhaltung der innerhalb der Stadt Weißenfels belegenen
Provinzialchaussee an die dortige Kommune Einmalige Schluß
berathung

31 Verwaltungsbericht über die Irrenanstalt Alt
scherbitz Einmalige Schlußberathung

32 Schreiben betr den Neubau eines Taubstummen
anstaltsgebäudes in Halberstadt Einmalige Schluß
berathung

33 Verwaltungsbericht des Provinzialausschusses
Einmalige Schlußberathung

34 Vorlage betr die Fürsorge für die Hinter
bliebenen verstorbener Provinzialbeamten Erste Lesun,

35 Vorlage wegen Bewilligung von 4500 M an die
historische Kommission Einmalige Schlußberathung

36 Vorlage wegen Ankaufs eines Grundstücks in
Barby für die dortige Blindenanstalt

37 Schreiben wegen Uebernahme des Kriegerdenk
mals bei Merseburg auf den Provinzialverband Ein
malige Schlußberathung

Hierauf erfolgten die Wahlen der Rechnungskom
mission und der Kommission für die Feuersocietäts
ang elegenheiten

In die Rechnungskommission werden die Abgg
Graf v Schulenburg v Angern v Holleufer Erffa v Brei
tenbauch Gottlöber Benkendorff v Seydewitz Schrader
Hochbaum und Franz wieder und statt des Abg Könen der
Abg v Lingenthal neu gewählt Die Kommission für die
Feuersocietätsangelegenheiten ist aus denselben Mit
gliedern wie im Vorjahre zusammengesetzt nämlich aus den
Abgg Marquardt Mühlhausen Weber Scherrer Lohse
v Schaper v Lingenthal Sommer Gottlöber Horn
v Marschall und Hochbaum

Die nächste Sitzung findet statt Dienstag 11 Uhr
Auf der Tagesordnung stehen die geschäftlichen Mittheilungen
und die sub 21 23 18 10 8 13 24 17 29 ange
führten Vorlagen

Der Präsident v Krosigk theilt sodann noch mit daß
er beabsichtigt die Sitzung um 3 Uhr zu schließen damit
die Landtagsmitglieder sich an der Einsegnung der Leiche des
geheimen Raths v Witzleben im Dom betheiligen können
Der Mittwoch wird seitens der Landtagsmitglieder zu einem
Ausfluge nach Köfen und zur Theilnahme an den Ver
handlungen des Fischereivereins für den Reg Bez Merse



mz benutzt werden Donnerstag und Freitag sind Sitzungen
Smnabmd findet ein Ausflug nach Altscherbitz zur Be
ilegung der dortigen Irrenanstalt und dann wahrscheinlich
m Ausflug nach Leipzig statt

Schluß der Sitzung l /z Uhr Magdeb Z

Aus der Provinz
Der Konsistorial Rath Todt zu Breslau ist in

Mir Eigenschaft an das königliche Konsistorium der Pro
Mj Sachsen versetzt worden

Magdeburg 12 Oktober In dem fürSeptember
udOktober bestimmten Doppelhefte der Zeitschrift des
mdimihschaftlichen Centralvereius der Provinz Sachsen
iPcht die Centraldirektion diejenigen ihrer Leitung nnter
iilllm preußischen Vereine welche sich behufs Unterstützung
Pr sür das Jahr 1879 beabsichtigten Unternehmungen

Förderung der Landeskultur um Antheile an denjenigen
Müssen aus Staatsmitteln bewerben wollen welche von

königlichen Ministerium für die landwirthschastlichen
Ztzklegenheiten dem Centralverein gewährt werden ihre
diche spätestens bis zum 15 November d I an sie ein
liichm zu wollen Auch die Wünsche wegen Zuweisung von
MM mit Abbildung von Racepferden und Kühen welche

königliche Ministerium zu Ehrenpreisen für die Aussteller
tljOers vorzüglicher Thiere bei Thierschauen bestimmt hat
M von Exemplaren der für diesen Zweck bestimmten fil
men und broncenen Medaillen sind bis zu dem genannten
mine der Centraldirektion kundzugeben Für etwa später
Whende Anträge kann da der Vertheilungsplan auf
AM des Bescheides des Herrn Landwirthschaftsministers
Ä jn Anfang Dezember endgültig festgesetzt wird Berück
schizung nicht zugesagt werden

Wittenberg Am 12 d M wurde hier ein im
hin seltenes aber frohes Familienfest begangen Herr

ZMvrZürckler und Gattin feierten nämlich den fünf
Wn Gedenktag ihrer Vermählung

Zeitz Am Sonnabend feierte der Landarme Lange
ii ftsiger Korrektions u f w Anstalt ein seltenes Jubi
lim die 50 Wiederkehr des Tages an welchem er 1828
iiMer von 15 Jahren als Landarmer hierher gekommen
lqe ist ein Findling der f Z Jahr alt bei Weißen
D alisgesunden wurde Seitens der Anstaltsbeamte wurde

K ZMar mehrfach beschenkt Z
Raumburg Unsere Polizeibehörde hat jetzt in aner

S vercher Weise die Buttergewichtsrevision auch auf
M Verkäuferinnen ausgedehnt die ihre Butterstücke nicht

dem Wochenmarktplatze feilhalten sondern sie in die
M zu tragen und dort zu verkaufen pflege Bei der
ch derartigen Revision wurden jedoch Butterstücken mit
Kckrgewicht nicht vorgefunden Außerdem wurden noch
Waagen und Gewichte der Weinverkäuferinnen auf dem
Wchnnmkte revidirt und auch hierbei keine Unrichtigkeiten

M Kr BlAnhalt
Dessau 12 Oktober Wie als sicher verlautet soll dem

ßßip Landtage der Entwurf einer Synodalordnung vorgelegt
ckli hingegen wird die Angabe daß auch der Entwurf
Z Schulgesetzes dem Landtage zugehen würde als verfrüht

Wlt

Ans Halle und Umgegend
Am 14 war der Präsident des ReichSbank Direkto

S Excellenz von Dechend hier einige Stunden anwe
l in mit dem Präsidenten der Handelskammer und den

Metern der hervorragendsten Bankhäuser zu konferiren
Oden bisher mit der interimistischen Verwaltung der
W Vorslandsstelle bei der hiesigen Reichsbankstelle beans
Gen Herrn Viele feldt definitiv in sein neues Amt
ichDren

Der Zimmermann Karl Gustav Ebert aus Halle
D in Giebichenstein ist wegen Majestätsbeleidigung durch
Älmtniß des königl Appellationsgerichts zu Naumburg vom
Süllober d Js zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
thrend demselben in 1 Instanz unterm 12 Juli c wegen
M Unfugs nur eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen
plannt wurde

Die Strafkammer des königl Kreisgerichts hier
heilte am 12 d Mts den Former August Wilhelm

Wiiann auS Halle wegen Beleidigung Sr Maj des
W und Sr kais Hoheit des Kronprinzen des deutschen
W zu 6 Monat Gefängniß

Durch Rescript der kgl Regierung vom 30 Sept
i die Wahl des Negierungsrathes a D Lamprecht zum
Mdeten Stadtrath auf weitere 6 Jahre vom 18 November
P Jahres ab gerechnet bestätigt

Von der kgl Regierung ist an den Magistrat ein
ljilch ergangen worin angedeutet wird daß es den Verhältnissen
chrechend erscheint die große Zahl der oft mehr Schaden als

Hm stiftenden Krammärkte aus ein geringeres Maß zu be
Men Der Magistrat ist deshalb mit der Erwägung dieser
ZG betraut und aufgefordert seine Ansicht resp Entschluß
N den Provinzialrath zu Merseburg zu äußern Die Vor
ch ng dieser Frage ist einer Kommission bestehend aus den

Wn Oekoiwm Gruneberg Kaufmann Weinack und Fabri
dilGräb überwiesen

Der Kämmerer Tischmeier hat in einem Schreiben
i dm Magistrat und die Stadtverordneten feinen Dank sür die
iHlich seines 50jährigen Dienstjubläums ihm bewiesene
Mmhme ausgesprochen und gleichzeitig darin bemerkt daß er

iis dä nicht mehr vorhandener Ausreichung seiner Kräfte in
k Ruhestand versetzt zu werden wünscht

Civilstand Meldung vom 14 Oktober
Aufgeboten Der Brauer H Klette gr Branhaus

H 28 und H Ebert Kuttelpforte 2 Der Tischler
ß Hartwig Mittelwache 6 und M Benndorf Giebichen
ßin Der Bauunternehmer O Graul Merseburg und
A Sommer Merfeburgerstraße 25 Der Fabrikarbeiter
ZHellhorn Steg 20 und Th Krebs Saalberg 17

Der Maler R Biefecker Domplatz 6 und W Krause
Schmeerstraße 24 Der Conditor B Hahn Leipzig und
E Ebecke Dessau Der Eisenbahnbeamte I Ch Schlu
ricke Halle und W A Wetzet gen Mehlhose Bobbau
Der Lehrer G Pein Halle und E A Siegel Burgliebenau

Eheschließungen Der Ziegelbremier L Habermann
alter Markt 13 und A Eisner Hospitalplatz 4 Der
Kaufmann R Hübner Leipzigerstraße 77 und F Bethge
Karlstraße 12 Der Privatdocent vr H Gering Magde
burgerstraße 2 nnd E Heilfron gr Steinstraße 64 Der
Hülfskoppler F Kupp Karlstr 8 u B Brech Margarethens S

Der Zeugschmied H Schwarze gr Schloßgasse 1 und
E Weise kl Ulrichstraße 26 Der Maler L Engelhardt
Scharrngasse 13 und E Le Elere Psännerhöhe 11 Der
Fabrikarbeiter A Kunitz Steinweg 42 und P Schirm
gr Steinstraße 27/28

Geboren Dem Handarbeiter G Mußtopf eine T
Mühlgasse 4 Dem Gelbgießer H Lohse ein S Thal
gassc 4 Dem Schlossermeister G Bruder ein S Geist
straße 52 Dem Hülfskoppler C Franz ein S Freu
denplan 3 Dem Klempmrmeister O Uhlmann eine T
Leipzigerstraße 51 Dem Dachdecker A Kaiser ein S
Breitestraße 37 Dem Former G Halle eine T Wei
denplan 16 Dem Tischler B Zander eine T Steg 13

Ein unehel S Böllbergerweg 5 Dem Stadtuhr
macher F May eine T Königstraße 14 Dem Hand
arbeiter A Bennemann ein S alter Markt 33 Dem
Handarbeiter V Xieron eine T Böllbergerweg 34 Eine
unehel T Bölbergasse 3 Eine unehel T gr Stein
straße 23 Dem Schuhmachermeister A Pirl eine T
Geiststraße 58

Gestorben Die Wittwe Christiane Schauer geb
Nilius 82 I 1 M Altersschwäche Stadtkrankenhaus
Der Bautechniker Carl Wichmann 30 I 8 M 5 T
Phthisis Harz 9 Des Schmied G Uhlmann S todt
geboren Henriettenstraße 2 Ein unehel S todtgeboren
Bölbergasse 3

Bericht
des Sekretärs des Börseuvereins in Halle a/S

am 15 Oktober 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 IcK 175 194 M brandige und abfallende Sorten
billiger

Roggen 1000 kx 138 146 M hiesige Landwaare wenig augeboten
Gerste 0 kA Landgerste 144 160 M Chevalier bis 19 1 M
G rstenmalz 50 IcA 13,50 14 M
Haser 10 0 kK 138 145 M
Hülsenfrüchte Linsen 8,50 11 M p 50

Bohnen 9 10 M P 50 Icx
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000 kss

Kümmel 50 l 31 32 M
Mais lüvO KZ Donau 145 148 M amerikanischer 135 138 M
Lupinen 1000 IcA ohne Handel
Oelsaaten 1000 kA Raps 265 270 M
Siäck 50 kA 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo unverändert Kartoffel 54 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 30,25 M
Malzkeime 0 l x fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 liA 6,7ö 7 M
Kleie Roggen 5,25 5,50 M Weizenschaale 4,30 M Weizen

grieskleie 5,25 5,50 M
Oelluchen 50 Icx 7,20 7,30 M

Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Reiarive
Feuch
tigkeit Wind

Par Lin R6aum Cels Par Li Par Lin

338,8 11,20 14,0 2,86 SS5 S4 51,6 N0
337,8 6,80 8,5 2,90 4,SO 79,7

3 6,6 6,52 8,2 2,36 333,24 94,7 N0

Vermischtes
Ein Urtheil über die bosnische Okkupation

Der Wiener Figaro bringt folgendes scherzhafte Zwiegespräch
Na was sagen s denn jetzt zu unsere Heerführer in Bosnien

Gegen die H e e r sichrer hätte ich eh nix eiuz wenden aber
die Hinsührer hätten wir nicht haben sollen

Eine Gemsenjagd auf dem Krivan Aus
Also Arva in Ungarn wird geschrieben Auf Einladung
unserer lieben Freunde aus dem liptoer Komitat haben wir uns

zur Jagd hinüber begeben Am 4 nnd 5 September wurde
in Sz bei meinem Freunde Sz cs mit der Meute auf Rehe
gejagt wir brachten acht Rehböcke aus die Decke Am 6 ver
sammelte sich die Jagdgesellschaft in den gastfreundlichen Häusern

der Herren P und M zu V Die Damen vom Hause hatten
uns mit echt ungarischer Liebenswürdigkeit aufgenommen und die
Herren untereinander sehr rasch Bekanntschaft gemacht Wir
bestiegen drei Wagen und brachen zur Gemsenjagd nach dem
Krivan auf Um 7 Uhr Morgens werden drei Treiber aus den
südwestlichen Theil des Krivan entsendet Auch wir brachen
nach unseren Standplätzen auf Der Beginn des Triebes war
auf 9 Uhr festgesetzt Die Jäger nahmen unter der nördlichen
etwa 800 Schritte langen steilen Felswand des Krivan in
Einer Linie Ausstellung auf dieser ungeheuer hohen Wand müssen
die Gemsen den Jägern herabsteigen Ich hatte im Vorhinein
erklärt nicht schießen zu wollen und plaärte mich hinter der
Schützenlinie auf einem Hügel von wo ich den Abstieg der
Gemsen und die ganze Schützenlinie überblicken konnte Es war

ein stiller sonniger warmer Tag Die Luft war so rein daß
man die Gemse auf 1000 Schritt sehen konnte Um 9 /z
vernahmen wir vom Gipfel der vor uns liegenden Felswand
herab ein metallisch tönendes Geräusch nach wenigen Sekunden

sahen wir die Gemsen in Schwärmen zu 3 5 7 10 die
Felswand herabspringen ihren Sprüngen solgt klatschend der
losgelöste Kies In der ersten Gruppe kommt vorn die Gemse
nach ihr fünf Zicken hinterdrein in großen Sprüngen der Gems
bock Die anderen Gruppen zerstreuten sich auf der Felswand
nach rechts und links springen von einer handbreiten Spitze auf
die audere ganz leicht graciös und in kolossalen Sprüngen
Mit bewundernswerther Kühnheit und Geschicklichkeit ist das
königliche Wild dem Treiber entronnen um dem Jäger vor
das mörderische Rohr zu kommen Es ist dies ein unvergleich
licher Anblick man möchte aufjauchzen vor Freude Ein Knall
ein zweiter ein dritter bis zum obersten Ende der Schützen

linie fehe ich Rauchwolken aufsteigen aber es ist nicht möglich
die einzelnen Schüsse zu unterscheiden denn im hundertfältigen
Echo verschmelzend dröhnt vielleicht selbst der erste Schuß
noch mit den übrigen fort zwischen den dunklen Thalgründen
und den waldumgrünten Höhen wie ein das Firmament erschüt
terndes Donnerwetter Am oberen Ende der Jägerlinie sah ich
drei Gemsen herabstürzen Mein Freund Victor V erlegte
zwei davon mit den ersten Schüssen aus seinem Lancaster Gewehr

Ein Theil der aufgescheuchten Gemsen jagte durch die Jägerlinie
auf den gegenüberliegenden Hrubi Vrch der andere die fenkrechte
Wand entlang zurück nach dem Gipfel des Krivan Während
ich mich an ihrem Anblick ergötze höre ich plötzlich in meiner
Nähe ein Geräusch Ein großes Gemslhier nimmt seinen Weg
grade auf mich zu gefolgt von vier heurigen Gemskitzen Sie
haben meinen Kopf der unbeweglich zur Hälfte über die Felsen
hervorragt nicht bemerkt Fünfzehn Schritte vor mir bleibt
die alte Gemse stehen und sieht sich um nach dem Weg auf
dem sie gekommen und ihr Gespons der Gemsbock zurückge
blieben war Noch eine fünfte Gemskitze schließt sich den vieren
an Auch sie bleiben stehen und blicken rückwärts In ihrem
Schreck drängen sie sich so zusammen ihre Köpfe sind so nahe
aneinander daß ans einen Hasenschrotschuß ohne Zweifel alle
fünf gefallen wären Ich sehe am Korn meines Büchsenlaufes
diese schönen Köpfe Man hätte Hundert zählen können seitdem
sie so standen der Bock will nicht kommen Er kommt auch
nimmermehr Dort unten im Abgrund hat er bereits seinen
glorreichen Lebenslauf beendet Für alle Schätze der Welt hätte
ich nicht hineingeschossen in dies Stillleben Möge auch
anderen Verehrern der Göttin Diana ein solch unerhörtes Glück
zu Theil werden Auf den Karpathen ist noch Raum sür eine
hundert mal größere Anzahl Gemsen als sie jetzt beherbergen
Gnade also Das Gemsthier wendet sich wieder mir zu und
kommt heraus Auf drei Schritte Entfernung defilirte die Alte
mit ihren Zicken an mir vorüber Als sie vorbei waren lüftete
ich meinen Hut und verabschiedete mich von ihnen mit einem

lauten Pah Pah Der Schreck fuhr unter sie Auf den
Höhen des Hrubi Vrch verlor ich sie aus den Augen

Gerichtssaal
Ein Schuldner welcher zur wahrheitsgemäßen Angabe

seines Vermögensstandes durch den Manifestationseid
verpflichtet wird ist nach einem Erkenntniß des Ober Tri
bunals vom 18 September 1878 auch zur Angabe seiner
noch nicht fälligen oder unsicheren Forderungen verpflichtet
Verschweigt der Schuldner diese Forderungen in der irrthümlichen
Meinung dazu berechtigt zu sein so macht er sich eines fahr
lässigen Meineides schuldig

Land und Hanswirthschaft
Wie die Ostsee Zeitung erfährt ist Aussicht vor

handen daß die längst beabsichtigte Errichtung von Schlachte

häusern an der österreichischen und russischen
Grenze demnächst erfolgt Es hat sich eine Fleischtrans
port Gesellschaft gebildet welche zunächst in Myslowitz ein
großes Schlachtehaus errichten will falls der Import von
Rindvieh aus Oesterreich zur Abschlachtung freigegeben wird
Von Myslowitz aus beabsichtigt die Gesellschaft das aus
geschlachtete Fleisch in Fleifchrransportwagen besonderer Kon
struktion nicht nur nach Breslau und Berlin sondern selbst
nach Paris zu senden Ein Probewaggon mit 261 geschlach
teten Hammeln ist bereits am 28 September von Myslo
witz nach Berlin abgegangen Derselbe gleicht den gewöhn
lichen Coulissenwagen ist aber im Innern überall mit ver
zinntem Eisenblech bekleidet hinter dem sich drei Schichten
schlechte Wärmeleiter befinden Die Wagmthüren sind mit
hermetischem Verschluß versehen In das Innere des Wag
gons ragen von der Decke zwei mächtige Eisreservoirs von
verzinntem Eisenblech in Prismaform welche durch zwei her
metisch verschließbare Oessnungen in der Decke gespeist wer
den Das ausgeschlachtete Fleisch soll sich in diesen Wagen
vier Wochen und länger frisch erhalten und da ein Waggon
300 Hammel aufzunehmen im Stande ist so stellen sich die
Transportkosten nicht hoch Gegenwärtig gehen monatlich
etwa 50 000 Stück Schafe über Szezakowa uud Oswieeim
ein die zum größten Theil ihren Weg nach Paris und
London nehmen Nach Errichtung des myslowitzer Schlachte
hauses würde man das Fleisch der geschlachteten Thiere in
den Transportwagen versenden

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag den i8 Oktbr Abends 6 Uhr

Catechismns Predigt Hr Sup Förster 6 Gebot

UU l Illlltllkt cker MseilbitltusU ge ü iliiiliol IltillL
0ü1tiA vom 15 Olcwber 1878

A b g g n g
nsed i Vm Vm Vm 4K L b i

L 8ebörslsbsii 8 11 f 44 6s
Littvi k lZsrl j S5 95 2 547 62
liSipüIA 5 2 752 0 35 S f S t gsa 1Y43
U äsbur S 7 f II 5 2S 2 551 g22 5 10
Noi clIi Lg 88 54s F25 12 8
Lorg,ri Zul vi g1 133SS 7 34

IbürillAsii 545 Igl2H3S V l s 6 9 11 i t

Ankunft
von Vm Vlll Vm Vm d

soborslsbön 72s g5 1 gso 8 1
Littork IZerl 424 72 102 I 129S 52 10 I

457 75 11 2 1 3 4S 54 737 gl7 g4S
9 Z2S 2 f 5 g4 7 N tz4 10

UoiM 0s 8s 32 gso 114 Z4S
8org ll 0ul sn 72g 1 74

büriiiAeii 731 102 g27 H4ZH gls 10

Lvknellüus I II Olssse LvknelliiuA I 11 ZIssse
s LvtmsIIsuA I III Ltasss mit srsonenüU,Aspl sisen

London 15 Oktober Original Telegramm
Reuter s Bureau meldet aus Konstautinopel Zrchh erbat
sich in freundlicher Weise von Savfet Pascha Auskunft über
die bei Kassowo konzentrirten türkischen Truppen Die in
Konstautinopel befindlichen Lhazen ersuchten Lobanosf um ihre
Pässe behufs Rückkehr nach Batum

D s t u m

Tag Sti idc

14 Octbr

15 Octbr

2 Nm
10 Ab

7 M



Ein Schwein verkauft Wittekindstr 24

Eine Ziege z Schlacht verk Unterberg 5
Ein neuer Kinspiinner Wagen zu ver

kaufen Klausthorstraße 10
Handröllwagen zu ver

gr Steinstraße 20
Hundewagen

kaufen

Einen Kinderwagen verk Saalberg 2
Einige Wagenwinden verkauft

H 53126 gr Märkerstraße 7

Einen Paletot verk kl Brauhausg 6 II
Ein gut erhaltenes tafelförmiges Klavier

billig zu verkaufen
Bernburgerstraße 15 II

Kommoden verk billig Liliengasse

s

s

S

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
bill Tapezierer gr Ulrichstr 52
1 mah Spiegel Trnmeau 1 Spieltisch

u Rouleauxstäbe verk Scharrn gasse 9b
Billig verkauft birk Sekretäre Kom

moden Tische Bettstellen Stühle
Fleischerg affe 31

Sopha ovaler Spiegel Blumentisch 2 Korb
stühle gut erh kauft Adr R N Exped

Eine kleine noch brauchbare Stnseuleiter
zu kaufen gesucht gr Wallstraße 4 2 i L

Liii 8tari5ös R t l vvirä xu
kctuksa Aösuolrt ueuo romkllg clo 12

Gewandte und solide Kolporteure melden

sich Schülershof 15Verein der Gastwirthe von Halle
und Umgegend

Kellner Kellnerburschen Laufburschen Haus
diener Kochmamsells Köchinnen Zimmermäd
chen und Hausmädchen welche bei Vereins
mitgliedern angestellt sein wollen können sich
melden bei t
Restaurant z Feldschlößchen Kuhgasse

Malergehülfen stellt ein
O Gellhorn Kanzleigasse

i ord Lausbursche ges gr Klaussir 24

Aruckerlehrling
suche unter günstigen Bedingungen

Halle a/S
Lith Anstalt und Druckerei

N 53007 gr Märkerstraße 7
Ein lediger ordnungsliebender Hausknecht

findet gute Stellung Geiststraße 43
Ein Bursche kann jetzt oder Ostern in die

Lehre treten beim
Schmiedemstr W Behreudt Klausthorstr 10

Geübte Nähm sucht Mühlber g 1 part
PulzmachenJunge Mädchen welche das

erlernen wollen können sich melden
Minna Müller Scharrngasse 6

Junge Mädchen geübt auf KnabensGav
derobe erhalten Gesch Schmeerstraße 12

Ein ehrliches reinliches Mädchen welches
kochen kann und die Hauswirthschaft versteht
wird mit guten Attesten zum 1 November
gesucht Näheres in der Exped d Bl

Ein anst Dienstmädchen welches sich auch
für das Ladengeschäft eignet sucht sofort

F A Rndolph Hermannstraß e 11
Kellner Kutscher Hausknechte

Haltsburschen u arbeitsame Mädchen von
außerhalb mit guten Attesten suchen sofort u
später Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein großes Schulmädchen von guten anst

Eltern wird für ein Kind auf einige Stunden
des Nachm gesucht gr St einstraße 5

Auswärterin gesucht Harz 42 I
Eine ordentliche Auswartung wird gesucht

Wo sagt die Ann Ex ped von M Trieft
Ord Mädchen m gut Attest weist nach

Frau Fleckinger Hanfsack 1

Wohnung Laden große Geschäftsräume
zu vermiethen neue Promenade 10

Eine Herrschaft einger Etage 5 St K
K und Zubehör 1 April zu vermiethen

Charlottenstraße 1 Näheres das part
Große Steinstraße 32

ist die geräumige Beletage zu vermiethen und
z um 1 April zu beziehen

Eine Herrschaft Wohnung höh Parterre
5 Stuben u Zubeh mit Gartenpromenade
220 A zu vermiethen und zum 1 Apri

zu beziehen Bernburgerstraße 13g
Daselbst ist auch ein kleines Federwagen

Kutschgestell billig zu verkaufen

Eine freundliche Wohnung 3 Stu
ben 3 Kammer Küche nebst Zubehör
sofort oder 1 Januar

Schmeerstraße 13
Georg Straße 1 ist eine Herrschaft

liche Wohnung bestehend ans 3 Stuben
2 Kammern Küche uud allem Zubehör
sofort zu beziehen

3 St 2 K K u Zub sofort zu verm
2 St, 2 K K u Zub MartinZgassc 3

Im köstaurant ors11s
Großer Schuhwaaren Ausverkauf

von Berlin Königstraße 14 nur bisSonnabend den 19 d M unwiderruflich
Diese Gelegenheit wolle kein Mensch vorübergehen lassen dem daran gelegen

ist schöne unv wirklich reelle Fußbekleidung für ausfallend billige Preis
sich anzuschaffen große und schreiende Reklame mache ich aus Prinzip nicht und
bitte ich mein ausfallend großes Lager in Augenschein zu uehmeu

Nur bis Souuabeud den 19 d M Restaurant zur Forelle
Achtungsvoll

Verlm

SS

2 anst Schläfst bei einz L Hedwigstr 12 III
Anst Schlafstelle m K gr Ulr i chstr 18 III

Junge Mdchen finden Schlafstelle
kl Brauhansgasse 6 i

Anst S chlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle kl Schloßgasse 2 part
Anst Schlafstelle m K kl Ulrich str 6 II v

Anst Schläfst m K kl Brauhausgasse 6 l
Anst Schlafstelle Kuttelpsorle 1 III

Xur üiIvinunA äor piaotisklivn vittkaelivn
als üoxpvit italien
Revlmon okssi
rvodnunA OorresponÄkn

U 8

O

Zlvlliniigeii
viitgv

8VIIK0II0IUMVII kür
civil dvston ürkvlx iivl dvi

kviiien Vvrkvnntnissv
vl

I VUiS ZZilchei Nevtsvi und ständiger
für kaufln RuchMruiüs

lM
M sR

Unser Dienstboten Institut befindet sich von heute ab

släsellösselisu MlilWssej
UN wird den Herren Vereins Kollege bestens einpfohleu

I W L U

Fr Schläfst off en Barfüßerstraße 11 1l
Anst Herr als Mitbew einer möbl Woh

nung gesucht Fleischergaffe 29
Ein junger Mann sucht einen Mitbewohner

eine r möb l Wohnung Ra nnisch estr 16 I l

Zum 1 April 1879 wird von einem ein
zelnen Herrn eine aus 3 4 Zimmern Küche
Speisekammer e bestehende Wohnung aus
der Lücke oder im Königsviertel gesucht

Offerten bittet man mit der Bezeichnung
IM in der Expedition dieses Blattks

niederzulegen

Zwei alleinstehende Leute suchen zu Neu
jahr eine Wohnung v d Steinthor od dessen
Nähe Preis 100 150 Adr bitte nie
oerzuleg en Steinweg 19 part links

75 8 xro annogesucht 2 ff möbl Zimmer o Z mit gr K
ohne Bett m Bedienung a Neumarkt v e
Beamten Off 8ud tll L 28 i d Exp

Keller z Flaschenbier Geschäft passend so
fort zu mi ethen gesucht Spitze 20 I

Muss
Donnerstag den 17 Oktober

III NM Ü ck
unter Mitwirkung des Violinvirtuose

Herrn o
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50

Stadtmustkdireet or

IM Brüderstr 4 WUHeute Mittwoch

Aöäsr s ZiSstavtrÄtion
Merseburgerstraße 8

Mittwoch deu 16
sUhrWcllsleisch

PreUer s Berg
Mittwoch IV Abonuementskränzchcu

2 Stuben 2 Kammern und Zubehör
event sofort zu vermiethen Näheres im De
licateß Geschäft von

Bretschueider Schumann
kl Steinstraße

Feine herrschaftliche Parterrewohnung
4 Stuben K K Eorr 2 Kell 2 Bo für
140 H sofort zu beziehen

F C Rndolph Hermannstraße 11
Georg Straße 1 ist eine Wohnung

best aus Stube Kammer und Küche
sofort zu beziehen

Eine frdl Stube u K part an 1 Herrn
oder Dame zu vermiethen u sofort zu bez

gr Berlin 13 im Hofe links
in möblirtes Zimmer nahe ver Universi

tät ist zu vermiethen Brüderslraße 13 III

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör ist sogleich zu be

ziehen Martinsberg 5aZu erfragen beim Hausmann

Eine Part Wohnung 2 St K K in der
Nähe der Bahn wird sofort zu miethen ge

sucht Leipzigers 31 1 Tr
mit Garten sogl od

Oberglaucha 33
2 St 2 K u Küche

Neujahr zu vermiethen

2 Stuben Kammern Küche mit Wasser
leitung und Zubehör ist Neujahr zu beziehen

Brunnenplatz 4 I
1 Wohnung für 165 zu vermiethen

gr Klausstraße 25 im Laden
Eine Wohnung zu 80

zu vermiethen
ist zum 1 Jan

Geiststraße 50
Eine fr Wohnung mit verschließbarem Entrse

1 Januar 1879 zu beziehen Pfännerhöhe 8

Strohhofspitze 31 Logis f 40 z verm
Eine kl Wohnung verm Liliengasse 7

St K K 1 Jan z bez Lindenstr 4 I
Kleine Stube

gleich zu beziehen
u an kinderlose Leute

Neugasse 16
Ein fr möbl

zu vermiethen
Zimmer zum 1 November

Leipzigerstraße 83 II

Feiu möblirte Stube mit Kabinet
nnd Piano ist zu vermiethen
L 5869 kl Nlrichstr aße 7 II

Große Märkerstraße 23 I Etage ist eine
möbl Stube mit Kabinet zu vermiethen
Möbl Stube bill z verm kl Wallstr 6,1
Kl möbl Zimmer z verm gr S chloßgasse 3,1

Fein möbl Stube verm Geiststr 67 i L
Freundlich möbl St u K sofort zu bez

4 H auf Wu nsch mit K ost g r Märkerstr 17
Möbl Wohn zu verm Nah Trödel 2,1

Gut möbl Stube sos z verm Steinweg 42,11
Stübch m Bett vornh sos Töpferplan 10 II

Gut möbl Stube u K zu vermiethen
Martinsberg 11 bei Schwc ppe

Möbl Stube u K fep Eing Marien
straße 1 Hinterh II Nähe d Bahn Das
B ettstelle mit Matratz e zu verkaufen

Frdl möbl St u K f einz H Trödel 4
Stein we g 6 I gut möbl Zimm er u K z v

Eine fein möbl Stube und Kammer an
1 oder 2 Herren zu verm Schmeerstr 30
Fein möbl Stube n Eab Brüderstr 16 II

Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 37
Zum 1 November suche ich eine Wohnung

von etwa 5 bis 6 Zimmern und Zubehör
nicht allzuweit vom Kreisgericht

Rentier Otto Königstraße 40 ä

Gut möbl Stube mit K sofort zu ver
miethen Rannischestraße 23 1

M M I kmMiü
zu verm gr Kl uiSstraße 39

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Hassen
stvin L Voller Halle gr Märkerstraße 7

uSstraße 39

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause

Hallescher Turn Verein
Montags nnd Donnerstag Uebung

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaftstag

Victsria Rer Tilmltl
Kouigstraße 15

Heute Mittwock

9 Uhr Wellfleisch Ads v r t u
Poststraßc

Heute Mittwoch li vli R vi l
Restaurant Weinberg am Sonntag ein

Damen Sonnenschirm stehen geblieben ge
gen Belohnung abzugeben

kleine Schloßgasse 8 1 Tr
Ein weißer Pudel zugel Äbz istemthor 10

Eine Brosche auf dem Wege zum Ge
sundbrunnen verloren um Rückgabe ge
beten Moritzzwinger part

VerlorenEin silb Serviettenband mit Serviette
gez 8t ist an dem Hause neue Pro
menade 9 verloren gegangen daselbst II Et
gegen Belohnung abzugeben

1 Schlüssel gefunden Nr 1 9 Feldftr 9g,
Eine silberne Damenuhr nebst Kette

gefunden gr Steinstraße 44
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau

Klara geborne Tümmler auf meinen Namen
etwas zu borgen indem ich in keinem Falle

Zahlung leiste l li ü Ivr
Die Herren Bäckermeister welche geneigt

sind sich bei der Beerdigung unseres verstorb
Kollegen Herrn Pitzschke zu betheiligen wollen
sich gefl Mittwoch 11 Uhr auf dem Stadt
g ottesacker einfindcn Der Obermeister

Familien Nachrichten
Gestern Abend wurden wir durch die Geburt

eines kräftigen Knaben hocherfreut
H Krafemann u Frau Minna geb Triedel

Gestern früh V 6 starb nach längerm Leiden
meine liebe Frau und unsere gute Mutter
Christiane Schnltz geb Henze Diese Traue
Nachricht allen Freunden und Bekannten,mt
der Bitte um stilles Beileid

Halle 15 Okt 1878 W Schnltz n K
Für den Jnseratsnthsil verantwortlich

M Uhlemau m Halle
Druck der Buchdrucker d a Waisenhaus
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